
XI. Ciesetzgebungsperlode 

Präs.: 22. Jan. 1959 

\, 

A n fr a 9 e 

'der Abgeordneten Dr. va" Ton gel • Pet er. M eIS' 

und Genossen 
, \ 

an den Herrn 8unde~kElnzter. 

betreffend Einsetzung einer Kommission zur Verelnrachung der 

L ohnver,..echnung. 

o Je von breitesten Kra5sen der Wirtschaft seit Jahren 

goforderte Ver0lnf&chung dGr, Lohnval"'rechnung war sowohl In den 

, vergangenen, als auch in' d0r gegenwärtigen Gesetzgabungsperlode, 

d®s NatfonC2'I"!ltos Immer wieder'" Gegenstand freiheitlIcher Initiativen, 

A.lleJn soit d\!m Fr-ühj'!lhr1966 waren es bisher d"eJ zu den Budgets 

der' letztr:)n J~hre gestellte E ntschlloßungs&nträge sowie eIne schrtft­

I1che und eine mündltche Anf,..~ge, In welchen von der Fraktion der 

FPÖ-Abgeordneten zum NeltiomlllrClt durchgreifende Maßnahmen der 

Bundesregierung zur LÖ$ung diesels wichtfgen und drlngltehen Prob­

lems betrieben Wt.U'''dsn. DessenungErmehtet wurde die Verelnhtchung 

der Lonnv0rt"echnwlg bis zum heutigen T!l9 nJcht In Angriff genommen" 

In Bellntwor-tung der mündnche"'Anf~~ge (1611jM) des 

Abgoordneten 0 r. Val" Tongel : I1Wlli1nn wird die von Wlrtschaftskrelsen 

seit Jahl""EH'l geforderte Veroinfllchung der Lohnverrec:hnung, die Ober­

dies Gegenstand einer einstimmigen Entschließung des Nationalrates 
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war, In Angrlff genommen werden?" hat deI'" Herr BundesmInister 

für Finanzen, Pl"'of. Dr .• Koren, In cbr 101, Sitzung des National ... 

rates am 15~5~1968 in Anlehnung an die Argumentatlon seiner 

Amtsvof'gänger auf Schwierig!<aiten hingewIesen, die sich laUS 

eInem angebUcnen Widerstand seHens der- Arbaftgeber- und ArbeU­

nehmerve ... treter ergeben häUeno 

Daß 6S in Wirklichkeit 3in#:elne Ver t rEIt fit I'" VOn 

F I n a n z b eh ö rd e n und S 0 z i ü I ver sie h e ... 

run 9 s t r ä 9 ern sind, bel denen BereltsehClft und Wille zu 

einer Vereinfachung der Lohnverrechnung fehlen, wird In etner 

jüngst erschienenen Studie dei'" SozlalwlssenscheaftUchen Arbeits­

gemeinschaft (SWA) mit efner jeden Zweifel beseitigenden beutllch­

keit ausgesprochen. Ferner heißt es t" diesem Gutfllchten wörtlleh s 

tlJede Arbeit soll SInn höben und Werte sehl!aUe~o Wir l4tssen eaber 

in ÖsterreIch LohnbuchhaUer und SelbständIge Woche fOr Woche 

stunden'ange Groschemberechf'lungen anstellel'ilo del"en UnprodukUvltät 

offen/<undfg Ist; o. '> Einen Aufwand von über 2 MJIIl.elrden Schllltng 

pro Jahr für nicht sinnvolle Tätigkeiten kann sich ÖsterreIch nIcht 

In voller Ubereh,stfmmung mit dIesen Feststeilungen sowIe 

mtt dem Obrtsert tnhf21t des gegenständlichen SWA~Gut!lchtens rIchten 

die unter-zGiehneten Abgeordneten t;lIf'9 den Herrn Bt"mdeskanzisr die 

Wh-d die Bundesregierung ehesiens eIne Kommission .f"setzElf'Il, die 

,"", mit Frl,sts~tzUi'lgbis 31 o , Oktober 1969 _. VorSChläge aU$ZI!uar ... 

beitan hat, we'che Geaet7.esändeFungen· Im 8nleresse einer' 9rundJe~· 

genden Veretnfcichung der- L..ohnverrechn\.8ng ergoIgerys~?, 

Wien, 22 .. 1 4 '969 
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